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Von Christian Meißner,
Kandidat der CSU

Der Landkreis Lichtenfels ist
meine Heimat, hier lebe ich mit mei-
ner Familie. Schon seit 1998 darf ich
den Landkreis und seine Interessen
im Bayerischen Landtag vertreten.
Mit meiner Kandidatur zum Landrat
möchte ich die Erfahrungen, die ich
während meiner Abgeordnetentätig-
keit sammeln konnte, unmittelbar
und in direkter Verantwortung für
unseren Landkreis nutzen.

Ich kenne die politischen Mecha-
nismen in München und die Arbeits-
weisen der Ministerien und möchte
dieses Wissen gewinnbringend für
meine Heimat einsetzen. Daneben
habe ich mir Netzwerke aufgebaut
und Freunde gewonnen und meine,
dass ich diese als Landrat gut nutzen
kann.

Als langjähriger Stadtrat und Kreis-
rat bin ich mit den Themen unseres
Landkreises gut vertraut und möchte
diese weiter zum Nutzen der Men-
schen im Landkreis Lichtenfels ver-
folgen.

Über mehr als ein Jahrzehnt bin
ich auch mit den Vereinen und Ver-
bänden in unserem Landkreis in gu-
tem Kontakt und auf dieser Grund-
lage werde ich, für den Fall meiner
Wahl zum Landrat, entschlossen auf-
bauen und helfen, wo immer ich
kann.

In Sachen Kultur und Brauchtum
werden bei uns noch eine Vielzahl
von liebenswerten Traditionen ge-

pflegt, die andernorts verschwunden
sind und das Ehrenamt hat im Land-
kreis einen hohen Stellenwert. All
das will ich im Rahmen meiner Mög-
lichkeiten fördern und erhalten.

In der täglichen Arbeit bin ich
überzeugter Teamspieler und versu-
che, wo ich kann, möglichst viele
Menschen in meine Entscheidungen
einzubeziehen. Ich will ein bürger-
naher und ständig ansprechbarer
Landrat für alle sein. Dazu gehören
selbstverständlich auch regelmäßige
Bürgersprechstunden und Einzelge-
spräche für alle Bürgerinnen und
Bürger, die ein Anliegen haben.

Der Landkreis Lichtenfels ist
meine Heimat. Gemeinsam mit der
Bevölkerung möchte ich ihn liebens-
und lebenswert gestalten, damit wir
hier am Obermain eine gute Zukunft
haben.

Christian Meißner

Von Hans Peter Marx,
Kandidat von SPD und Freien Wählern

Kommunalpolitik ist Politik für die
Bürgerinnen und Bürger vor Ort. Par-
teizugehörigkeit und Parteipolitik
dürfen dabei keine Rolle spielen. In
fast zwei Jahrzehnten in der Kommu-
nalpolitik habe ich meines Erachtens
bewiesen, dass mir dieser Grundsatz
wichtig ist und dass bei meiner Ar-
beit stets die Sache im Vordergrund
steht. Die Tatsache, dass mich die
Freien Wähler im Landkreis fast ein-
stimmig als ihren Kandidaten nomi-
niert haben, zeigt deutlich, dass
mein bisheriges Bestreben nach
Sachlichkeit und Überparteilichkeit
anerkannt wird. Ich will ein Mitein-
ander in Kreistag und Stadt- und Ge-
meinderäten, ein Miteinander aber
auch der einzelnen Städte, Märkte
und Gemeinden im Landkreis. Dar-
über hinaus muss der Landkreis als
einer der kleinsten in Bayern, ver-
stärkt mit den Nachbarlandkreisen
und -städten zusammenarbeiten.

In meinem Berufsleben habe ich
die Verwaltungstätigkeit kennen ge-
lernt und Erfahrungen auf allen Ver-
waltungsebenen sammeln können.
Im Bereich der Bauverwaltung ist
aber auch die konstruktive Zusam-
menarbeit mit Firmen und Privatper-
sonen unerlässlich. Eine der wich-
tigsten Aufgaben des kommenden
Landrates wird der Bau unseres neu-
en Klinikums sein. Als Bauingenieur
und Verwaltungsfachmann habe ich
die besten Voraussetzungen, um

diese Aufgabe mit den Mitarbeitern
des Landratsamtes und der Klinik zu
einem guten Ergebnis zu führen.

Auch die Energiewende werde ich
mit Kraft und Herzblut voranbrin-
gen. Die Gesundheitsregion Ober-
main, eine Stärkung des Tourismus
mit Kloster Banz, Vierzehnheiligen
und dem Staffelberg als UNESCO-
Welterbe und eine wirtschaftliche
Entwicklung, die es jungen Men-
schen möglich macht, eine angemes-
sene Arbeitsstelle zu finden und im
Landkreis zu bleiben, sind weitere
Ziele, die ich als Landrat verwirkli-
chen will. Ich will, dass der Landkreis
Lichtenfels als kleiner, aber leis-
tungsfähiger und flexibel arbeiten-
der Landkreis eine Vorbildfunktion
in Bayern erreichen kann. Als Land-
rat werde ich all meine Kraft für die-
ses Ziel einsetzen.

Hans Peter Marx

Warum soll ich Sie wählen?
Landratswahl am 11. September: Die Kandidaten und ihre Ziele

Veteranen der Eisenbahngeschichte
Lichtenfels – Am Wochenende, 10./
11. September, öffnet der Depot-
Standort Lichtenfels des DB-Muse-
ums Nürnberg in der Wöhrdstr. 25
(ehemaliges Bahnbetriebswerk) je-
weils von 10 Uhr bis 17 Uhr seine
Pforten. Den zahlreichen Eisenbahn-
freunden bietet sich damit die ein-
malige Gelegenheit, den sonst nicht
zugänglichen Lokschuppen und die
dort vorhandenen Museumsfahrzeu-
ge in Augenschein zu nehmen.

Auf den Gleisständen 1-10 im Lok-
schuppen und im Bereich um die
1941 eingebaute Gelenkdrehscheibe
warten echte Raritäten der Eisen-
bahngeschichte auf die Besucher.
Erstmals wird der Öffentlichkeit die
1965 gebaute elektrische Schnellzug-
lok E03 004 vorgestellt, um deren
Restaurierung sich Max Lammerer
als Förderer und Sponsor, Matthias
Dinkel als Fachmann bei Schleif-
und Lackierarbeiten und Patrick
Mindel für die Übernahme der Pa-
tenschaft verdient gemacht haben.

Ebenfalls fertig restauriert wurde
von der Standortgruppe des Bahnso-
zialwerks (BSW) Eisenbahngeschich-
te nach zweieinhalbjähriger Arbeits-
zeit der 1896 für die preußische
Staatsbahn erstellte zweiachsige Gü-
terwagen mit Bremserhaus, Berlin
11430. Eine Besonderheit stellt die
1941 bei der Wiener Lokfabrik Flo-
ridsdorf hergestellte Lok E44 119 dar,
die vor drei Jahren vom DB-Museum
Nürnberg an die BSW-Standortgrup-
pe Lichtenfels zur Restaurierung
übergeben wurde, die die bis 1984 in
Würzburg eingesetzte Lok, die dann
noch bis 2001 im historischen Ver-
kehr des Bahnmuseums Verwen-
dung fand, sicher wieder zu einem
ausstellungsfähigen Schmuckstück
machen wird. thi
—————
Der Eintritt beträgt für Erwachsene 2
Euro, Kinder 1 Euro und Familien 4 Euro.
Parkmöglichkeit besteht auf dem Gelän-
de der Firma TM-Collections in der
Wöhrdstr. 38.

Am Tag der offenen Tür wird im Depot-Standort Lichtenfels des DB-Museums
auch die 1965 gebaute und von der BSW-Gruppe vorbildlich restaurierte Schnell-
zuglok E03 004 zu sehen sein. Foto: thi

Kein Zweifel: Der Herbst ist daGuten Morgen
Lichtenfels

Früh steige ich mit einem brei-
ten Grinsen aus dem Bett: Es ist
ein Tag, auf den ich mich schon
so gefreut habe. Es geht nämlich
auf zum Möbelkauf für mein

Janina Reuter

kleines, aber feines neues Reich
im Dachgeschoss meines Eltern-
hauses. Die Wände sind farben-
froh gestrichen, alles steht bereit
zum Einzug – nur ein Sofa und
ein Bett fehlten noch. Im Mö-
belhaus angekommen, verliebe
ich mich gleich in ein rotes Sofa.
Also suche ich einen Verkäufer
und schwupps: Das Sofa ist
meins. Dann geht es weiter in
die Bettenabteilung. Auch dort
finde ich schnell ein passendes
Bett für mein Reich. Doch die
Freude schwindet, als die Ver-
käuferin – eine Auszubildende –
erzählt, dass es zum 1,40 Meter
breiten Bett kein passendes Lat-
tenrost und keine passende Mat-
ratze gibt. Ungläubig sehe ich
meine Mutter an, die durchaus
entsetzt die Verkäuferin an-
blickt. Wie kann das sein? Die
Verkäuferin schlägt aber ledig-
lich vor, dass wir ja das Ausstel-
lungsstück mitnehmen könn-
ten. Das will ich aber auch nicht
haben. Wer weiß, wer schon al-
les auf dieser Matratze gelegen
hat? Von ihrer Arbeit überzeugt,
führt uns die junge Frau nun
noch in das Matratzenstudio –
wo man allerdings ebenfalls kei-
ne 1,40 Meter breite Matratze
kaufen könne. Ich kann es nicht
fassen. Sollt dieser Einkauf an ei-
ner Matratze scheitern? Nach ei-
nigem hin und her überwindet
sich die Auszubildende doch,
eine erfahrene Kollegin zu Rate
zu ziehen. Und siehe da: Inner-
halb von fünf Minuten suche
ich mir eine schöne, passende
Matratze und das dazugehörige
Lattenrost aus. Bettenkauf ist
eben Vertrauenssache. Und ein
Trost an die junge Frau, die
wohl gerade erst mit der Lehre
begonnen hat: Übung macht
den Meister!

Landratswahl

Ständchen für den
neuen Landkreischef

Lichtenfels – Das für Samstag auf
dem Lichtenfelser Marktplatz ge-
plante Konzert des Kreisorchester
ist abgesagt worden. Die Mitglie-
der des Kreisorchesters sowie wei-
tere Musikerinnen und Musiker
von den Mitgliedskapellen des
Kreisverbandes treffen sich am
Sonntag um 19 Uhr zum Stand-
konzert für den neuen Landrat vor
dem Landratsamt. Gespielt wird
Mars de Medici, Wir Musikanten,
Böhmischer Traum, Frankenlied-
Marsch. Die Noten müssen selbst
mitgebracht werden. hsü

Witz des Tages

Die verschuldete Ehefrau ist schon
total sauer auf die Behörden. Stän-
dig bekommt die Familie Briefe
und Besuch vom Gerichtsvollzie-
her. Sie sagt verärgert zu ihrem
Mann: „Sollte heute wieder der pe-
netrante Gerichtsvollzieher kom-
men, wirst du ihm aber gehörig die
Zähne zeigen.“ „Um Himmels
willen“, antwortet dieser ganz er-
schrocken und entgegnet: „Lieber
nicht, sonst nimmt er die am Ende
auch noch mit.“

So erreichen Sie uns

Neue Presse
Anschrift Steinweg 51, Postfach 2553,

96414 Coburg
Leserservice
(Abo, Zustellung) 0180/3695420*

Redaktion 09571/1025
E-Mail lichtenfels@np-coburg.de
Private Kleinanzeigen0180/3695430*

Geschäftsanzeigen 09561/850-145
Telefax 09561/850-107
*0,09€/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

Werner Göbelbecker spielte vor Jah-
ren für den 1. FC Köln Fußball. Spä-
ter verbrachte er über Jahre hinweg
seinen Urlaub
am Obermain
und zog schließ-
lich nach Ebens-
feld. Seit sechs
Jahren lebt er
nun im Wohn-
und Pflegeheim
Kutzenberg. Hier
feierte er jetzt
seinen 92. Ge-
burtstag, wozu ihm neben den Pfle-
gerinnen und Pflegern auch die
Marktgemeinde Ebensfeld gratulier-
te. hv

Rosalia Lohneis aus Kümmel sorgte
am vergangenen Samstag für viel
„Bewegung“ im Dorf. Sie feierte
ihren 90. Ge-
burtstag – und
fast alle waren
gekommen, um
ihr zu gratulie-
ren. Kein Wun-
der, denn die
rüstige Seniorin
ist Mitglied beim
Kapellenverein,
im Seniorenkreis
Kleukheim sowie beim Obst- und
Gartenbauverein. Zudem versieht sie
in der Marienkapelle von Kümmel
den Mesnerdienst und feiert in die-
sem Jahr ihr 25-jähriges Mesnerjubi-
läum. hv

�

Lothar Riedmann aus Ebensfeld hat
kürzlich seinen 80. Geburtstag gefei-
ert. Mit von der Partie waren neben
Enkelin Emma,
die der ganze
Stolz des Opas
ist, Verwandten,
Freunden und
Bekannten auch
Hauke Petersen,
seines Zeichens
2. Bürgermeister
der Marktge-
meinde Ebens-
feld. Er über-
brachte dem passionierten Jäger und
langjährigen Jagdpächter von Uet-
zing die Wünsche von Bürgermeister
Bernhard Storath und wünschte dem
Jubilar für die kommenden Jahre viel
Gesundheit und Wohlergehen. hv
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Vhs-Aktionstag:
Kostenlos und
wertvoll für

die Gesundheit
Lichtenfels – Zu einem Aktionstag
„Gesundheit und Fitness“ lädt die
Volkshochschule Lichtenfels am
morgigen Samstag, 10. September, in
den Gymnastikraum der Volksschule
Lichtenfels in der Kronacher Straße
ein. Von 9 bis 17.45 Uhr kann man
durch Zuschauen und Mitmachen
verschiedene Möglichkeiten der Ent-
spannung und der Steigerung der Fit-
ness kennenlernen.

Isomatte mitbringen
Dabei kann man – ohne eine Ver-

pflichtung einzugehen – entweder
einzelne Veranstaltungen auswählen
oder aber das ganztägige Programm
nutzen. Wichtig ist allerdings, be-
queme Kleidung, eine Isomatte und
Getränke mitzubringen. Man kann
natürlich auch gleich im Sportdress
erscheinen.

Das Programm

9.00 – 9.30 AROHA

9.45 – 10.15 Bauch, Beine, Po
10.30 – 11.00 Yoga
11.15 – 11.45 Orientalischer Tanz
12.00 – 12.30 Taekwon-Do
12.45 – 13.15 Tai Chi Chuan
13.30 – 14.00 Tanzen hält jung
14.15 – 14.45 Zumba
15.00 – 15.30 Pilates
15.45 – 16.15 Yoga
16.30 – 17.00 WinZun-KungFu
17.15 – 17.45 Progressive

Muskelentspannung


